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Erinnerungen ans der Geschichte Halles

13 August 1614 Geboren Herzog August von
Sachsen letzter Administrator des Erzbisthums

Magdeburg
Im 16 und 17 Jahrhundert zählte Halle mit zu den

Residenzstädten hier und zwar zuerst auf der Moritz
burg dann in der Residenz am Domplatz hielten die
Erzbischöse und nachmaligen Administratoren des Erzstifts
Magdeburg Hof Der letzte dieser Fürsten war Herzog
August welcher am 13 August 1614 als ein sächsischer
Prinz und zweiter Sohn des Kurfürsten Johann Georg I
geboren wurde Seine Erwählung zum Coadjutor des
genannten Erzstifts erfolgte schon 1625 durch das Magde
burger Domkapitel diejenige zum Erzblschof oder wie
man feit Evangelisirung des Sprengels lieber sagte zum
Administrator im Jahre 1628 die Besitzergreifung ver
zögerte sich aber weil in den Wirren des 30 jährigen
Krieges Kaiser Ferdinand II seinen Sohn Leopold Wilhelm
vorübergehend mit Waffengewalt zum Oberherrn des
Landes gemacht hatte Auch als August im Prager
Frieden 30 Mai 1635 vom Kaiser anerkannt war
konnte er wegen der Kriegsunruhen doch nicht sofort die
Regierung übernehmen sondern kam erst im Oktober 1633
nach Halle wo nach feierlichem Einzüge am 17 die
öffentliche Huldigung von Stadt und Land am 18
stattfand Uebrigens trieb ihn der Anmarsch der Schweden
schon am 9 Februar 1639 wieder von dannen Er über
gab die Regierung dem Kanzler Conrad Carpzov und zog
init seinem Hofstaat nach Dresden nachdem er noch den
schwedischen Feldmarschall Baner brieflich gebeten hatte
Land und Unterthanen zu schonen was dieser so viel als
möglich zu thun versprach Erst Ende 1642 gelang es
durch ein Abkommen mit Torstenson das Erzstift Magde
burg für neutral zu erklären worauf er am 31 Dezember
1642 wieder hierher zurückkehrte

Wenige Jahre später im Frieden von Münster und
Osnabrück wurde bekanntlich das Erzstift Magdeburg für
den Todesfall August s dem Hause Brandenburg zuge
sprochen und es mußte sogar am 4 April 1650 eine
Eoentualhuldigung für den große Kurfürsten zn Groß

Salze geleistet werden Dadurch ließ sich aber August
nicht abhalten in den ihm noch bleibenden 30 Lebens
jahren als echter Vater für sein Land zu sorgen Das
denkwürdige Friedens Danksest nach Beendigung des ver
heerendsten aller deutschen Kriege wurde an seinem 36
Geburtstage 13 August 1650 zu Halle und im ganzen
Erzstift feierlich begangen und dann ließ er es sich aufs
Ernstlichste angelegen sein die Wunden des Krieges zu
heilen Er vermied unnützen Geldaufwand z B unterließ
er den Wiederaufbau der im Kriege zerstörten Moritzburg
zeigte sich aber freigebig wo es das allgemeine Beste galt
und förderte nach Kräften den Wiederaufbau von Städten
Dörfern Kirchen c Die völlig verwilderte Verwaltung

regelte er wieder und erließ in rascher Folge 1651 eine
Bauern eine Gesinde eine Handwerks eine Schäfer
Ordnung 1652 eine Kirchen eine Polizei eine Prozeß
Ordnung dann noch eine Reihe derartiger Ordnungen
zuletzt 1658 eine Schul und eine Apotheken Ordnnng
Besondere Mühe gab er sich die Saalschifffahrt zu heben
1651 wurde zu Calbe ein Schiff zur Getreideverfrachtung
nach Hamburg gebaut hölzerne Schleusen wurden errichtet
in Halle wurden ebenfalls Schiffe gebaut die am 1 Mai
1651 zum ersten Male mit Salz und Getreide abfuhren
Die Schifffahrt nahm auch trotz Widerspruches der Städte
Magdeburg und Leipzig einen guten Fortgang mußte
aber nach einigen Jahren wieder eingestellt werden da die
hölzernen Schleusen bei Hochwasser und Eisgang nicht
Stand hielten zur Errichtung von steinernen aber das
Geld fehlte

Trotz einer wesentlichen Vergrößerung seines Landes
die 1656 und 1659 durch Todesfälle in der Familie er
folgte ließ er die Hofhaltung bis zu seinem Tode in un
serer Stadt welche dadurch viele größere und kleinere Vor
theile genoß Der Hof war zwar nicht auf besonders
großem Fuße eingerichtet ernährte aber eine lange Reihe
von Personen in den zahllosen Hofämtern und Aemtchen
damaliger Zeit und gab vielen Anderen Gelegenheit zu
Erwerb und Verdienst Auch sonst ist Halle dem treffli
chen Fürsten für Vielerlei zu Danke verpflichtet so für
die Abhaltung verschiedenartiger Festlichkeiten welche dazu
beitrugen den tief gesunkenen Muth der Bürgerschaft wie
der zu heben für Wiederherrichtung und Neuausstattung
der Domkirche in welcher August seit 8 September 1644
die Hofgottesdienste abhalten ließ und deren Altarbild ihn
selbst mit seiner ganzen Familie zeigt für Anlage einer
eigenen Münze auf der Moritzburg im März 1663 zc
Ebenso suchte er auf geistigem Gebiete belebende Anregun
gen zu geben er veranlaßte 1665 eine Feier zum 100
jährigen Bestehen des Hallischen Gymnasiums 1675 eine
ebensolche zum 100jährigen Jubiläum der Eoncordiensor
mel und dergleichen mehr Er selbst gehörte übrigens der
Fruchtbringenden Gesellschaft als drittes Oberhaupt und

unter dem Namen Der Wohlgerathene an
August starb am 4 Juni 1680 Abends 8 Uhr auf der

Residenz in Halle indem er von zwei Göttinnen eine sehr
zahlreiche Nachkommenschaft hinterließ am 22 Juli wurde
der Körper nach Weißenfels übergeführt und im Erbbe
gräbniß der dortigen Schloßkirche beigesetzt Man hat
die Thätigkeit dieses letzten magdeburgischen Administrators
nach dem 30jährigen Kriege mit derjenigen des großen
Kurfürsten verglichen und in der That ist der Vergleich
nicht unberechtigt wenn man sich nur vergegenwärtigt daß
seinem Thun und Wirken durch die Verhältnisse viel engere
Grenzen gezogen waren als dem mächtigen Branden
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Halls den 13 August 1887
sFürst Bismarckj passirte heute Vormittag 11 /z

Uhr auf der Reise nach Kissingen unseren Bahnhof

sUniverfitätsnachrichten Heute Vormittag
11 Uhr disputierte in der Aula hiesiger Universität be
hufs Erlangung der Doktorwürde in der gefammten
Medizin auf Grund einer Jnaugural Differtation Ein
Fall von Jmpftubercnlofe der Conjunctiv des Menschen
mit Befund von Tuberkelbacillen Herr Julius Löwen
thal aus Jastrow Als Opponenten fungirten die Herren
Dr Gustav Oppenheimer und Herz oanä iusÄ

sVon unseren Flure n j Die Getreideernte nähert
sich mit raschen Schritten ihrem Ende Der Roggen ist
längst in den Scheunen geborgen oder in haushohe Die
men auf dem Felde gebracht worden Gleiches gilt von
der Gerste und den zeitigen Hafersorten Nur der Weizen
und Späthafer behaupten sich noch auf den Feldern Wie
lange Das werden uns sofern das Wetter günstig ist
die nächsten acht Tage lehren Schon jetzt wird hier und
dort bereits mit dem Umpflügen großer Stoppelbreiten
begonnen denn der letzte Regen hat den harten Boden
erweicht Die von der Pflugschar gezogene Furche zeigt
auch in der Tiefe nur befruchtetes Land Der Gesang
der Lerche ist verstummt und bald wird man der lieder
frohen Sängerin mit dem Fangnetze nachstellen oder ihr
mittelst Pulver und Blei den Todesgruß senden Ihre
Feldnachbarin die Wachtel ist klüger gewesen und meidet
schon seit Jahren unsere Gegend um anderwärts in
stilleren Fluren ihren Ruf Fürchte Gott hören zu
lassen der ja überhaupt in der Nähe großer Städte und
in diesen selbst über dem Drängen und Treiben so wenig
Beachtung findet Von den Feldern haben jetzt die Sper
linge diese Proletarier in der Vogelwelt Besitz angenom
men Scharenweis haust und schmaust jetzt der gefräßige
durch die reich gedeckte Tafel verwöhnte Spatz in dem
Geländ und macht den Weizenfeldern feine Besuche Nur
die vollsten und schönsten Körner entnimmt er der unter
seinem Gewicht zu Boden geknickten Aehre Zerstörungs
lustig naschhaft und gefräßig zugleich flattert er von Halm
zu Halm von Aehre zu Aehce Da wo ein Schwärm
Sperlinge seine Mahlzeit einnahm sieht es gar übel aus
und die Körner liegen wie gesät am Boden Haushalten
hat der Spatz eben nicht gelernt wills auch nicht lernen
denn wenn es nicht anders ist und Noth an Mann kommt
versteht er sich trefflich aufs Betteln Das ist müheloser
als das Sammeln und Zusammenhalten wie es z B der
Familie Specht erb und eigenthümlich ist Da lernt es
der Sohn vom Vater Zur Zeit der Eichelernte hackt
der versorgliche Vogel einzelne Löcher in morsche Stellen
der Baumäste und klemmt die längliche Frucht als Speise
für den Winter hinein In kalifornischen Wäldern
wurden von deutschen Reisenden einzelne Bäume gesehen
deren Stamm und Zweige förmlich mit Eicheln deren

Meine Mittheilungen
Hochgeborene Diebinnen Ein ziemlich seltener Fall

beschäftigt augenblicklich einen Pariser Strafgerichtshof Eine
Fürstin und deren Gesellschafterin erscheinen als Diebinnen auf
der Angeklagebank nicht eine jener Talmi Prinzessinnen die
ihrer abenteuerlichen Eistenz durch ein angemaßtes Wappen
Glanz verleihen wollen sondern eine echte Fürstin der Klang
und Titel der Fürstin Marie Wiazemska geborene von Nazi
moff sind vollkommen beglaubigt Fräulein Nadedjah von
Fomine ihre Gesellschafterin und Vorleserin behauptet außer
dem Korrespondentin einer russischen Zeitung zu sein Diese
beiden adligen Damen befinden sich seit dem 15 Juli in
St Lazare in Haft In der Nähe des Louvre Magzzins
wurden sie festgenommen nachdem sie sich durch verschiedene
Thüren entfernt hatten ohne zu ahnen daß sie der Gegenstand
besonderer Aufmerksamkeit waren Zwei Inspektoren des
Hauses hatten das Treiben der eleganten Befucherinnsn beob
chtet sie von einer Abtheilung zur anderen gehen bald zu

sammen bald getrennt Halt machen und durch geschickte Manö
ver ihre Bewegungen verdecken sehen bei welchen allerlei kleine
Gegenstände verschwanden Am häufigsten verschwanden sie in
die Taschen deß Fräuleins von Fomine bis die Fürstin sich
einer Rolle Spitzen bemächtigte Der Werth all dieser Sachen
war nicht bedeutend aber man vermuthet daß die beiden Ge
fährtinnen ihren Raubzug nicht zum ersten Male unternahmen
und entschlossen waren ihn öfters zu erneuern Die Fürstin
ist eine reisegewohnte Dame die wenige Tage zuvor aus dem
Süden eingetroffen war und nach kurzem Aufenthalt nach
Moskau zurückkehren wollte Man fand mehr als dreitausend
Francs in ihrem Besitz Sie gehorchte also nicht den Eingeb
ungen der Notb Die noch nicht 35 jährige Frau die einst sehr
schön gewesen sein soll stand mit Königinnen in Korrespon
denz die sie Meine liebe Fürstin anredeten In ihrer Ehe
mit dem Fürsten Wiazemski behauptet sie sehr unglücklich ge
wesen zu sein Für die ihr zugefügten Mißhandlungen wurde
er in Nizza mit drei Monaten Gefängniß bestraft worauf der
Za nach Landessitte die Trennung der Ehe ausiprach Aber
di se unerfreulichen Familienverhältnisse erklären die Diebsgelüste
der Dame nicht

Mie verkaufte Gattin Georg Kozma ein Ortsbe
wohner in Piskoli in Ungarn trieb es in einem Wirthshause
eines Abends gar lustig Jnmit en der lärmenden Unterhal
tung erklärte er mit einem Male halb im Scherz halb im Ernst
daß er sein Weibchen wem immer um zehn Gulden verkaufen
würde Georg Pnskas dem der Kauf angeboten wurde war
nicht g neigt sich in den gefährlichen Handel einzulassen An
derer Meinung war dagegen Georg Nyikita der den Vorschlag
ls vortheilhaft und interessant zugleich erachtete und deniel

ben ohne erst viel Worte zu verlieren sofort aeceptirte Er
borgte auf der Stelle von dem anwesenden Johann Ueveges
zehn Gulden die er Georg Kozma als Kaufpreis einhändigte
Am folgenden Tag zeitlich Morgens erschien Nyikita that
sächlich in der Wol ung des Verkäufers um das am Vorabend
erworbene Gut in Empfang zu nehmen In diesem entschei
denden Momente zeigte es sich aber daß sich beide Theile ver
rechnet hatten das dralle junge Weibchen wollte um keinen
Preis in den Handel willigen Eines Tages brachte sie die
ärgerliche Angelegenheit zur Kenntniß des Ortsvorstandes Als

der Käufer Georg Nyikita sah daß er weder die Schöne noch
sein Geld bekam machte er den Streit zum Gegenstand einer
gerichtlichen Klage In derselben machte er als Forderung an
Georg Kozma den Betrag von 2V fl geltend und begründete
dies damit daß Letzterer sich erbötig gemacht habe die dop
pelte Summe des Kaufbetrages zurückzuerstatten wenn die
Gattin in das Geschäft nicht willigen sollte Der Verklagte
schien nun die Geschichte zu bereuen wenigstens leugnete er
bei der Verhandlung je ein derartiges Geschäft abgeschlossen
zu haben Allein die vom Richter verhörten Zeugen bestätigten
den Kauf in seinem ganzen Umfange Kozma wurde hierauf
zur Rückzahlung des Betrages von 10 fl verurtheilt Der
Richter wies das klägerische Ansuchen mit der Motivirung zu
rück daß der Pact in Folge dessen der Geklagte 1V fl erhielt
nicht als rechtsgiltig betrachtet werden könne weil das Kauf
objekt in diesem Falle im Sinne des Gesetzes dem Käufer nicht
als rechtmäßiges Eigenthum übergeben werden konnte Nyikita
hat gegen dieses Urtheil sofort die Berufung eingelegt

Ein Geizhals In einem kleinen Häuschen im Mittel
Punkte Berlins wo jetzt die Kaiser Wilhelmstraße durchgeführt
wird verstarb jüngst ein Almosenempfänger bei der Straßen
jugend seines Viertels allseitig bekannt Er hatte sich durch
Geiz ein hübsches Vermögen erworben versagte aber sich und
seiner einzigen Tochter die nothwendigsten Lebensbedürfnisse
aus Furcht die erworbenen Reichthümer welche er in einer
großen eisernen Kiste verschlossen hatte zu verringern Seine
Tochter fand glücklicher Weise in Folge ihrer auffälligen
Schönheit einen Mann der sie vor Jahresfrist heimführte
Louis K der geisteskrank war sann nachdem er seinen Hund
den Wächter seiner Schätze aus Geiz verkauft hatte auf ein
sonderbares Mittel die vermeintlichen Spitzbuben von denen
er beständig seine saueren Ersparnisse bedroht wähnte abzuhal
ten Von Zeit zu Zeit stand der Geizhals von seinem Bette
auf öffnete das Fenster und bellte mehreremal durch das
selbe laut auf die Straße hinaus Er wollte dadurch den ver
meintlichen Dieben den Glauben beibringen daß er noch im
Besitz seines Hundes sei Der Verstorbene hat nie die Unter
stützung der Behörden in Anspruch genommen sondern fristete
sein Leben von den Erträgnissen seiner Privatkundschaft die
er am 1 und 15 jeden Monats Pünktlich brandschatzte In
seinem Nachlasse fand man außer russischen und rumänischen
Eisenbahnaktien noch 25,000 Mark in baarem Geld außerdem
ein kleines Lederbeutelchen welches lauter ausländische Gold
münzen enthielt

sJüdische Scheidemünzen In Wien sind soeben
die ersten Scheidemünzen eingetroffen welche die neu gegrün
deten jüdischen Kolonien in Palästina als Petach Tikwah
Mikwah Israel Rosch Pinah Rischan Lezion n s w

unter Garantie der llisuos l8r slits in Paris herausgegeben
werden Diese Scheidemünzen sind aus Bronze angefertigt und
haben den Werth von einem ganzen einem halben und einem
Viertelpiaster Auf der Rückseite befindet sich der Name der
betreffenden Kolonie mit hebräischen Buchstaben während die
Vorderseite die Buchstaben l II Ui wos Isrsslits Hui
ssrsslls und den Werth der Münze in Ziffern auszuweisen hat

sEinen hochinteressanten Fund hat wie man der
Magdeb Ztg aus Göltingen schreibt Herr Prof v Koenen

der Geologe und Mineraloge der dortigen Hochschule geborgen
und den Schätzen des Göttinger Museums einverleibt Von

Arbeitern in den Sandsteinbrüchen des nahen Rhodethales bei
Nörtern war ihm die Kunde zugegangen daß man auf ein ver
steinertes Thier gestoßen sei Sofort brach er mit seinen
Assistenten auf um den Fund einzuholen In einer meterbrei
ten Spalte des Buntsandsteins fand man bedeutende Reste ei
nes fossilen Knochengerüstes von RdMoosras gut
erhaltene Beinknochen und Rippen sowie namentlich eine Reihe
von gewaltigen Wirbeln und Zähnen letztere noch mit Zahn
schmelz überzogen

sDer polnische Maler Heinrich Siemiradzki der
bekannte Schöpfer des großen Gemäldes Die lebenden Fackeln
Nero s hat kürzlich an den Direktor des Landesvereins für
bildende Künste in Budapest ein Schreiben gerichtet in welchem
er für die Herbstausstellung sein Gemälde Die Höhle des Pi
raten anmeldet Das Kunstwerk ist für Europa noch neu
hat aber schon auf der Ausstellung in Melbourne 1880 die gol
dene Medaille erhalten Im Winter wird das Bild auch in
Wien zu sehen sein Ein anderes Bild des Künstlers Ehopin
am Klavier im Salon des Fürsten Anton Radziwill in Berlin
wird diesen Herbst in Berlin zur Ausstellung gelangen von
wo es nach Paris gesandt werden soll Das Gemälde das in
etwa 3 Wochen beendet sein wird gelangt der Voss Ztg
zufolge zunächst in Posen zur Ausstellung

Mus der Jnstruktionsstunde Unteroffizier Sa
gen Sie mir mal Lehmann wie nennt man schlechtweg den
Divisionsgeneral Lehmann Divisionär Unteroffi
zier Richtig Und Sie Schulze wie nennt man den Korn
mandeur einer Schwadron Schulze nach einigem Beden
ken Schwadronör

Interessante Warnung Auf der Grenze zwischen
Falkenburg und dem Dorfe Teschendorf in Pommern befindet
sich am Walde eme Warnungstafel mit der klassischen Inschrift

Hier darf mcht gestohlen werden

Theater nd Musik
Bloch der Leiter der weitbekannten Theater Agen

tur ist in Pontresina am Herzschlag gestorben Der Verstor
bene stand erst in semem 38 Lebensjahr er hinterläßt eine
Wrttwe und Mer Kinder Durch Sachkunde Betriebsamkeit
und Zuverlässigkeit war es dem Verstorbenen gelungen seiner
Buhnenagentur namentlich was den Verlag dramatischer Werke
anbelang eme leitende Stellung zu geben Mit den ersten
Buhnenichriftstellern stand Bloch in dauernder Verbindnng und
genoß deren Vertrauen wie das der Theaterdirektoren nnd her
vorragendsten Kunstler Für den Schutz und Vertrieb deutscher
Buhnenerzeugnisse im Auslande war er mit großem Erfolg
thätig Wie er auch im Persönlichen Verkehr durch sein gerades
und liebenswürdiges Wesen sich zahlreiche Freunde erworben
hatte Die Nachricht von seinem jähen Tode wird in weiten
Kreisen Theilnahme erwecken

Frau Minnie Hank hat ein kurzes Engagement als
Primadonna der Herbstturnee der Maplcson schen Operngesell
schaft in London angenommen Die Künstlerin wird die Haupt
rollen m Bizet s Earmen und ,Leila oder die Perlen
fischer singen



obcrcr Theil aus dem Loche herausragte gespickt waren
Am Rain und an den Böschungen der Gräben an

Eisenbahl dämmen c ist die zart blaue Blüthe der wilden
Cichorie vieltausendfach vertreten ebenso die weißschim
mernde Schafgarbe die gelb blühende wilde Pastinake die
wilde Möhre welche ihre fruchttragenden Dolden zum zier
lichen Neste zusammenzieht die Herbstskabiose die von Hum
meln und anderen honiglüsternen Insekten gern besuchte
purpurfarben blühende Distel die Feldnelke Glockenblume
und andere Blumen mehr Aber fast allen fehlt der Far
benschmelz der Frühlingsblumen und zumeist auch der Duft
Vielfach haben die Blumen und Kräuter des Hochsommers
etwas Steifes Hartes Sparriges in ihren Stengeln und
Blättern gleichsam als wollten sie sich wappnen für die
kalten Nächte und die kommende rauhere Jahreszeit Die
Hackfrüchte sind Dank der in den letzten Tagen reichlich
niedergefallenen Regenmenge wieder erfrischt und der un
längst neu gepflanzte für Winter und Frühjahr bestimmte
Kohlrabi Rosenkohl und dergleichen wachsen freudig empor
Die Häupter des Weißkohls Blaukohls Rothkohls und
Wälschkohls schließen sich fester die saftreiche Wurzel der
Mohrrübe wird stärker und stärker der Meerrettig rundet
seine in tiefer Erde wurzelnden walzenartigen Zehen zu
immer größerem Umfange Sellerie Zucker und Runkel
rübe werden täglich voller die Gurken ranken blühend und
fruchttragend weiter die fpät gesteckten Feldbohnen sowie
die au Stecken hoch empor kletternden Feuerbohnen blühen
wiederum so freudig als zuvor kurzum neues frisch
Pulsirendes Leben ist durch den letzten Regen der Spät
frucht eingeflößt worden

sDer Maler Herr Professor Spangenberg
aus Berlin ist gestern wieder hier eingetroffen um die
Freskogemälde im Treppenaufgang der hiesigen Univer
sität die schon mehrere Jahre in Anspruch nahmen fertig
zu stellen

Jm Städtischen Musen m für Kunst und Kunst
gewerbe werden vom Sonntag an 10 Oelgemälde aus
gestellt sein welche der hiesige Kunstverein in der letzten
Ausstellung zur Verloosung unter seine Mitglieder an
gekauft hat Ferner sind neu ausgestellt 2 Oelgemälde
Motiv bei Harburg von F Neumann in Cassel und
Trappe von P Reisfenstein in Wien Die bisher aus

gestellten 4 Gouachegemälde von Menzel sowie 1 Oelge
mälde männlicher Kopf nach Rembrandt sind noch im
Museum verblieben

jDer Provinzial Verein akademisch gebil
deter Lehrers wird am 11 September in der Aula des
Stadt Gymnasiums eine Versammlung abhalten der Be
ginn derselben ist auf 11 Uhr Vormittags festgesetzt

Der Medicinal Verband deutsch er Gewerk
Ve reines Hirsch Duncker zu Halle a S giebt seinen
Mitgliedern den Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1886/87
bekannt Danach betrug die Mitgliederzahl zu Beginn
des Jahres 317 am Schlüsse 372 Mitglieder 142 Männer
111 Frauen und 119 Kinder Stimmfähige Mitglieder
waren 170 Dem Medizinalverbande gehörten bereits an
die Ortsvereine der Maschinenbau und Metallarbeiter
der Tischler und Lithographen zu Halle die Ortsvereine
der Fabrik und Handarbeiter zu Schwoitzsch Canena und
Dieskau es traten demselben im Laufe des Jahres
neu bei der Ortsverein der Fabrik und Handarbeiter zu
Lochau und der Ortsverein der Tischler zu Zörbig Im
letzten Jahre wurden verausgabt für Aerztehornorar Medi
camente zc 459,70 Mk Die Kassenmitglieder haben in
Krankheitsfällen Arzt und Medizin frei bei einer wöchent
lichen Steuer von nur 4 Pfg Der Kassenabschluß zeigt
an Einnahmen 280,83 Mk an Ausgabe 129,41 Mk
In den Vorstand wurden wieder resp neugewählt die
Herren Poppe als Vorsitzender Biener als dessen Stell
vertreter Kuntzschmann als Sekretär Pabst als Rendant
Herbst und Michael als Revisoren Freyberg Zörbig und
Nühlan Schkwitzsch als Beisitzer Der Vorstand erhält
als Entschädigung von jetzt ab 6 Przt statt wie bisher
5 Przt der Einnahme

Mas Jeän Baese sche Affentheater und Circus
dessen eigenartige Schaustellungen sicherlich noch vom ersten
Hiersein bei den Hallensern in gutem Andenken stehen wird
wie aus dem Jnserateutheile ersichtlich in den nächsten Tagen
aus Braunschweig hier eintreffen und auf dem Ausstellungs
platze einen Cyklus von Vorstellungen veranstalten Die in
dem Theater wirkenden Kräfte sind eine ganz sonderbare
Schaar sie bestehen aus vierhändigen und vierfüßigen zwei
händigen und zugleich zweifüßigen schließlich bloß zweifüßigen
Künstlern Di e zweifüßigen und gleichzeitig zweihändigen ge
hören natürlich ver Mus buinkrur und zwar dem schönerm
Ayeil dieses Geschlechtes an Und gelten als SpezmliMev ersten
Ranges sie Produziren sich im Kugellauf allf dem Drahtseil c
Groß ist die Zahl der vierbeinigen Artistett welche aus Pfer
den Hunden Schafen und sogar einem Elefanten sich zusammen
setzt Die Produktionen dieser verschiedenen Thiergattuugen sind
vriZ nkll und ssierlich Den Elefanten zu sehen wie er ein
Dreirad besteigt es m Bewegung setzt und selbst steuert ver
lohnt allein schon einen Besuch des Baese ichen Affen Theaters
Ihm einen Besuch abzustatten braucht kein Erwachsener Be
denken zu tragen und nur in das glückstrahlende Antlitz so
vieler Kinder zu schauen und ihr fröhliches Lachen zu hören
ist Lohn der reichlich lohnet

sDas Gewicht unserer Reichsmü nze s Wir
tragen wenn wir nicht ganz arm sind in unseren Taschen
Gewichte herum mit denen wir jeden Gegenstand genau
abwiegen können Diese Gewichte sind unsere Reichs
münzen Vielleicht erscheint es unsern Lesern nicht un
wichtig zu erfahren daß ein Einpfennigstück genau 2 Gramm
wiegt desgleichen ein Fünfmarkstück in Gold 2 Grämm
Ein Zehnpfennigstück wiegt 4 Gramm desgleichen ein
Zehnmarkstück 4 Gramm zwei Fünfpfennigstücke 15 Gr
ein Zwanzigmarkstück 8 Gramm drei Zweipsenvigstücke
10 Gramm desgleichen neun Zwanzigpsennigftückc 10
Gramm neun Fünfzigpfennigstücke 25 Gramm neun Mark
stücke 50 Gramm neun Zweimarkstücke 100 Gramm neun
Fünfmarkstücke in Silber 250 Gramm

lKurze Freude am Raubes Am Freitag Morgen trat
ein Steinträger in ein hiesiges Fleischergeschäft in der Geist
straße und benutzte die augenblickliche Abwesenheit des Ge
schäftsinhabers Ms der Ladenkasse 18 Mk zu entwenden Als
der Besitzer erschien kaufte sich der Dieb sür 8 Pfg Wurst und
verließ das Lokal Beim Hineinlegen des Geldes in die Kasse
wurde der Diebstahl sofort entdeckt dem Menschen nachgestellt
und derselbe ergriffen Da er gutwillig nur 15 Mark wieder
herausgab so wurde die Polizei requinrt und er zur Wache
sistirt wo auch noch die letzten 3 Mark zum Vorschein kamen

sUnglückssälle Bei dem hiesigenBahnhossumbau
verunglückte gestern Nachmittag der Steinhauer Fischer aus
Reiffenhausen,indem beim Emporwindendes ca 50Centner
schweren sog Königsteines an einer alten zum Abbruch
bestimmten Drehscheibe die dabei benutzte Winde zurück
schnappte so daß der Stein wieder nach unten fiel F
der nicht schnell genug entfliehen konnte wurde von einer
als Unterlage dienenden Schwelle getroffen und erlitt einen
Beinbruch In der Maschinenfabrik von Zimmermann
und Co kam zu gleicher Zeit der Schlosser Pfeiffer
dadurch erheblich zu Schaden daß zwei Arbeiter beim
Transporte eines mehrere Centner schweren Zahnrades
das letztere zur Seite fallen ließen wobei der x Pfeiffer
am rechten Beine getroffen wurde und einen Knöchelbruch
davontrug Durch unglücklichen Mall beim Spielen erlitt
das Arbeiterkind Thierbach in Schlettau einen Bruch des
Schlüsselbeines

Berichtigung Unsere gestrige Notiz Besitzwechsel
ist dahin zu berichtigen daß nicht das ganze Vester sche
Grundstück in der Delitzscherstraße sondern nur ein Theil
des zugehörigen Gartens in den Besitz der Herren Löwendahl
und Peril übergegangen ist

Im Monat Juli 1887 wurden in der Stadt Halle
273 Kinder als geboren angemeldet 142 männlichen und 131
weiblichen Geschlechts darunter 39 uneheliche Geburten 8
männliche und 7 weibliche von hiesigen 13 männliche und 11
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 253 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

6 katholischer1 mosaischer13 gemischterAls verstorben sind angemeldet 106 Perionen männlichen
und 93 weiblichen Geschlechts 199 dazu 11 Todtgeburten
sind 210 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 46 männlichen 43 weiblichen Geschlechts

von 1 3 2

2 5 4 4

6 15 3 3

16 20 3

21 30 8 3

31 40 6 8

41 60 1 10
61 80 13 18

über 81 3 2

106 männlichen 93 weiblichen Geschlechts
160 waren evangelischer 8 katholischer und 2 mos Konfession
getauft 29
Es waren 66 männliche 58 weibliche ledig 33 männliche

21 weibliche verheirathet 9 männliche 11 weibl verwittwet 1
weibl geschieden

Geboren wurden 273 Todesfälle waren 210 mithin 63
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 94 geschlossen

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion

Gestatten Sie mir zu bemerken daß die in Nr 185
des Hall Tgbl über den Verlauf der Sonnen
finstern iß vom 19 ds zu Halle mitgetheilten Zeit
angaben ungenau sind wenigstens stehen sie in Wider
spruch zu den besten Quellen z B zu einer im Berliner
Astronom Jahrbuch 1887 enthaltenen bis auf Zehntel

Minuten gehenden Berechnungstafel Nach d eser Tafel
deren Angaben ich auch anderweit bestätigt gefunden habe
fällt sür Halle die größte Verfinsterung Mitte der Tota
lität auf den 19 August früh 4 Uhr 58,7 Min mittlerer
Halleschen Zeit das Ende der Finsterniß überhaupt auf
5 Uhr 53,1 Min Ferner geht nach genauer Berechnung
die Sonne für Halle am 19 August um 4 Uhr 52 Min
33 Sek auf d h in diesem Augenblick taucht der Sonnen
mittelpunkt über den idealen durch keine Häuser Bäume
Bodenerbeb Ngru e verdeckten Horizont Berücksichtigt
man noch daß der untere Sonnenrand nicht ganz 2 Mi
nuten später ausgeht und daß die Totalität der Ver
finsterung nicht ganz 2 Minuten dauert so ergiöbt
sich sür Halle folgender Verlaus des Ereignisses alle
Zeitangaben auf volle Minuten abgerundet Um 4 Uhr
55 Mm ist der Sonnenaufgang vollendet die
Sonne erscheint als ganz schmale mit der Außen
seite nach links Untött gMendste Sichel um
4 Uhr 58 Nin beginnt um 5 Uhr 0 Min endel
die gänzliche Verfinsterung um 5 Uhr 53 Min
endet die Finsterniß überhaupt Man sieht die
Abweichungen von Äen Zeitangaben in Nr 185 betragen
bis 4 Minuten um Mmutenbruchtheile wird man bei
VowusderechMng einer derartigen Erscheinung sclbstoer
ständlich M Niemand rechten aber ein Unterschied
um volle 4 Min fällt so stark ins Gewicht daß
er uute r Umständen die ganze Beobachtung ver
eiteln kann Nach dem Gesagten ist es auch un
richtig daß für Halle die Totalität während des Sonnen
aufgangs einträte das Gebiet wo dies der Fall beginnt
erst etwa 6 geogr Meilen westlich von Halle Für uns
steht vielmehr die Sonne bei Beginn der Totalität völlig
frei wenn auch noch ganz dicht über dem Horizonte wobei
letzterer natürlich wiederum durch nichts verdeckt sein darf
nebenbei bemerkt erfolgt am 13 der Sonnenaufgang ganz

nahe beim Ostnordoftpunkie Endlich wäre vielleicht
noch anzuführen daß die in Nr 185 erwähnten Perlen
reihen nach der Ansicht neyerer Forscher nicht vom Durch
blitzen der Sonne durch die Thäler des Mondrandes
herrühren sondern einfach zu den Scintillations Funke
lungs Erscheinungen gehncm wer sich darüber zu be

lehren wünscht dem ist ein auf den Gegenstand bezüglicher
Aussatz des Dr Exner Astron Nachricht Nr 2781
oder Sirius 1887 S 189 Augusthcft sehr zu ei

psehlen inStWdWKMt Halle a S
Meldung vom 12 August

Aufgeboten Der Stellmacher Lonis Julius Gustav We
bigk Halle nnd Wilhclmine Friederike Kohlschmidt Wadendorf

Der Schlosser Johannes Heinrich Jakob und Maria Elisa
beth Notbmeier Heilig nstadt Der Tischler Georg Friedrich
Konrad Ehrhardt und Alwine Martha Ulrich Giebichenstein

Geboren Dem Kaufmann Max Wald Blumenrhalstraße
28 1 T Bertha Lnise Hedwig T ein Steinhauer Otto Fried
rich Oberglancha 24 1 T Minna Marie Magdalene Dem
Gelbgicßer Hermann Ganfel Brnnnengasse 10 1 S Franz
Otto Dem Pferdebahnkutscher Franz Ziegler kl Schlamm
11 1 T Cmilie Martha Dem Maurer Karl Jäger Wein
gärten 31 1 T 7 Dem Kartenmacher Max Döhler Martins
gasse 17 1 S Otto Paul 1 unehel S

Gestorben Des Handarbeiter Eduard Werner Bollberger
weg 34 S Friedrich Paul 3 M 7 T Des Maurer CarlJäger T 10 Std Weingärten 31 Des Kutscher Gustav
Otto T todtg kl Kläusstraße 6

Standesamt Trotha
Meldungen vom 1 6 August

Gestorben Des Kutscher Robert Ersurth S Emil 2 M
14 T Krämpfe Des Kaufmann Peter Bange T todtgeb

Des Arb Wilhelm Bernstein S Wilhelm 2 M 27 T
Krämpfe Des Arbeiter Ernst Wilsdorf T Alma 4 M 27
T Brechdurchfall

Kirchliche Anzeige
Domkirche Am Sonntag Abend 6 Uhr wird an Stelle des

Herrn Konsist Rath Göbel Herr Tomprediger Beelitz
predigen

Misfionsfeft in HaZZe
Unser diesjähriges Jahresfcst gedenken wir

Mittwoch den S4 Angnst Stachmittaas S Mir
in der Kirche zu N L Frauen zu feiern Die Predigt wird
Herr Konsistorialrath D ryander aus Berlin halten Nachfeier
findet um 5 Uhr in Freyberg s Garten statt

Alle Frennde der Mission werden zu beiden Feiern freund
lichst eingeladen

Der Vorstand des Mifsions Hilfs Vereins
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 11 August
Der Koppelknecht Adam Sauer in Halle wnrde wegen Dieb

stahls in wiederholtem Rückfalle zn 6 Monaten Gefängniß und
2 Jahren Ehrverlust verur theilt Derselbe arbeitete im Herbst
v I mit dem Koppelknecht Lindan beim Pferdehändler Gröbel
in Halle Lindau vermißte zu jener Zeit seine zum Scheeren
der Pferde benutzte Scbeere und entdeckte sie anfangs Mai d
I beim Pferdehändler Stübner Stübner hatte dieselbe im
Dezember von Sauer gekauft Saners Angabe beim Pferde
fcheeren mitbefchäfiigt geweien zu sein wurde durch das Zeug
niß des P Gröbel widerlegt Ebenso blieb die Behauptung
Saners unerwiesen 2 Scheeren mitgebracht Lindaus Scheere
mit einer der seinigen verwechselt und die seinige wahrschein
lich in Gröbels Stalle zurückgelassen zu haben Uebrigens war
die entwendete Scbeere auch besonders kenntlich

Wegen Verfälschung einer Urkunde angeklagt wurde der 26
Jahre alte Knecht Friedrich Wilhelm Sänger auS Eisdorf zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt Sänger wegen Urkunden
fälschung Betrugs Diebstahls und Hehlerei vorbestraft hatte
im Auftrage seines Dienstherr Knoche in Diemitz im Septem
ber v I zu drei verschiedenen Malen Preßsteine von der Grube
Delbrück abzuholen Die ihm bei Abnahme übergebenen Quit
tungen fälschte er in der Art daß er die die Zahl der Steine
angebende Ziffer 1500 in 1600 umäuderte und aus der den
Preis bezeichnenden Zahl 12,75 M 13,75 M machte Auf
diese Weise hatte er sich einen Bermögensvortheil von zusgM
men 3 M verschafft

Der mehrfach wegen einfachen und schweren Diebftahis be
strafte Arbeiter Carl Friedrich Alb rt Däne und der wegen
Sachbeschädigung vorbestrafte Schlosser Johann Franz Paul
Goerlich beide zu Halle wurden wegen schweren Diebftahis zu
resp 2 Jahren Zuchthaus und 6 Monaten Gefängniß sowie
Ehrenstraken verurtheilt In der Zeit vom 5 bis 15 Juni d
Js wurden Nachts dem Expeditionsvorsteher K hier Verschie
dene wertbvolle LuxuStanben mittels Uebersteigens in das Ge
hört gestohlen Die Diebe wurden in den Angeklagten dadurch
ermittelt daß dieselben am 15 Juui dem Barbierherrn Scb
hier welchem Görlich schon vorher ein Paar Tauben angeboteir
hatte ein Paar Tauben für 1,66 Mk verkaufteil Als Sch
vom Taubend ebstahl bei K erfuhr machte er diesem Meldung
und kaufte dieier selbige nach erfolgter Reeoanition wieder mrück

Die Arbeiter Franz Fröbel Michael Ban tu er und Carl
Gtfliitka sämmtlich M Bennewitz in Arbeit waren vor Weih
nachten v bei den Mörtz ichen Eheleuten dort in Kost und
Logis Für aufgelaufene Kost und Logisgelder hatten sich die
Wirthsleute ausdrücklich ein Zurückbchaltuugsrecht an den ein
gebrachten Sachen ihrer Schuldner vorbehalten Dessen unge
achtet hatten diese sich in aller Frühe des 7 Mai d I unter
Mitnahm ihrer eingebrachten Sachen heimlich entfernt Ueber
führt werden die Beschuldigten wegen Pfandbruchs zu je Ick
Tagen Gefängnißstrafe beurtheilt

Der Arbeiter Eduard Rost und die verehel Ernestine ÄoA
geb Schübel aus Eiskbeu hatten im März d I den Cölm
schen Eheleuten in Erleben gehörige Wirchschaftsgegenstände
weggenommen bez U uerschlagen S e wurden dafür d rch das
Schöffengericht zu Eislebim am 20 Juni d I zu je 1 Wo be
G fängniß verurtheilt Saiten aber Berufung eingelegt deren
Verwerfung wegen Drebstahls unter Annahme der Unterschla
gung die Staatsanwaltschaft beantragte Der Gerichtshof er
kannte wegen Unterschlagung gegeu Rost auf 3 Tage gegen
seine Ehefrau cms 1 Woche Gefängniß

Provinz nnd Nachbarstaaten
Amtliches Se Majestät der König ha n Allergnädigst

geruht dem Oberpnstassistenten a D PamSc zu Magdeburg
den Wmglichen Kronenorden vierter Klasse und dem Amtsrich
ter Kaeiebier in Gommern den Charakter als Amtsgericht sratb
zn verleihen In 1 en diesjährigen Entlassungsprüfungen an
dem evangelifchiM Gouvernanten Institut und dem evannelischen
Leh erinnen Seminar zu Droyßig bei Zeitz haben das Zeug
niß der Befalnguug erlaugt Als Gouvernanten und für das
Lebramt an höheren Mädchenschulen Elly Kleimr zn Naum

a S Ernestme Liebau zu Droyßig bei Zeitz Agnes v
S erstedt zu Eilmburg Kr Delitzsch i für sas Lehramt
an Volksichulen Elisabeth Grunheide zu Ma deburg Karolme
Schubert zn Kalbe a S Gertrud Stephan zu Ganaloff
Sommern bei Straußfurt Kr Weißen ee

Göttingen Strafmilderung Bei dem vor wenigen
fahren stattgehabten sogenannten Bierkrawall hatten sich einige
Stuvireude der Widersetzlichkeit gegen die St at5gewalt schul
dig gemacht und waren deshalb zu schweren Gefananißstrasen
verurthellt worden einer Namens Koopmaun zu einem Jahr
Gegen hohe Caution vorläufig in Freiheit geietzt war er in



die Schweiz entflohen wo er sich bis jetzt aushiell Der Kaiser
hat nun kurz vor dem Jubiläum die Strafe in dreimonatliche
Festungshaft umgewandelt

Weimar Zum Raubmordversuch wird mitgetheilt
Den Bemühungen der Polizeibehörde ist es gelungen das In
dividuum welches den Haudwerksbürschen am Dienstag an der
Erfurter Chaussee überfiel bereits Tags darauf dingfest zu
machen Der Verdächtige wurde in Hopfgarten ergriffen Im
Besitz desselben fand man die Mütze und eine Quantität Wur
zeln welche der Verletzte bei sich gehabt Die Person nennt
sich Wartz aus Nöda bei Erfurt ist im Jahre 1814 geboren
und will längere Zeit im Ausland gelebt haben als Seemann
Er trägt Anstaltsklaider die mit Ä 3 4 gezeichnet sind Ein
Zweifel über die Schuld des Verhafteten besteht nicht mehr
zumal Zeugen ausgetreten sind welche den Wartz am Thatort
betroffen und iväter durch die Felder haben laufen sehen Em
Wiederaufkommen des Verletzten ist sebr in Frage gestellt da
die Wunden am Hmterkopf sehr gefährlicher Natur sind Der
Stein mit welchem Wartz sein Ofer schlug wiegt 46 Pfund

5 Dessau den 13 August Die zweite General Ver
sammlung der deutschen Jüuglings Vereiue findet in
den Tagen vom 27 bis 30 August Hierselbst statt

Dem Leipz Tgbl wird geschrieben Die von der Thür
Ztg aufgenommene Erdrutschpartie bei Cölleda zwi
schen Leubingen und Dermsdors stellt sich als eine Au
gust Ente schlechten Geschmacks heraus Es ist an der aanzen
Geschichte von dem versunkeneu Erntewagen und dem an sei er
Stelle entstandenen Schwefelpfuhl kein wahres Wort außer
dem Namen des Amtsvorstehers der wirklich Scherre heißt

Leipzig 12 August Wochenbericht Der Zim
mererstreik über den wi c kürzlich berichteten hat sein Ende
immer noch nicht gefunden Die Hoffnungen der Gesellen daß
die Meister des Haders müde endlich die Forderungen bewil
ligen würden haben sich bisher nicht erfüllt Die streikenden
Gesellen schieben die Schuld dieser Ausdauer der großen Zahl
von Genossen zu die wieder arbeitet und es so den Meistern
ermöglicht das Feiern der Uedrigen zu ertragen Diese Letz
teren haben freilich auch noch keine Lust nachzugeben umso
weniger als ihnen bis jetzt sehr reichliche Unterstützungen von
Arbeiten Korporationen zugegasgen sind Die städtische ge
setzgebende Behörde die Stadtverordnetenversammlung hatte
bis jetzt nicht einmal einen eigenen Saal um ihre Sitzuugeu
darin abzuhalten Es blieb ihr nichts anderes übrig als m
der Aula der ersten Bürgerschule zu tageu Diese ist zwar an
sich recht geräumig aber abgesehen davon daß dieses Tagen
in fremden Räumlichkeiten doch eigentlich der Würde der Cor
poration nicht entsprach bot der Saal doch mancherlei Miß
stände Die Räume für das Publikum waren nichts weniger
denn angenehm gelegen und besonders die Vertreter der Presse
hatten mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen wenn sie
den Verhandlungen mit Aufmerksamkeit folgen wollten Im
Holleschen Stadtverordnetensaale kann mW ja in dieser Bezieh
ung auch ein Liedchen singen denn auch hier ist es oft nur
sehr schwer möglich einzelne Redner zu verstehen Immerhin

sind hier die Vechältnisse noch goldene gegen die bisherigen M
Leipzig Nun hat mau aber den Saal der alten Börse auf dem
Naschmarkte deren Räumlichkeiten nach Errichtung deS Pracht
baues auf dem Blücherplatze disponibel geworden sind zum
Sitzungssaal für Hie Stadtverordneten eingerichtet und wie
man hört ist hier auch für das Publikum ein ungleich ange
nehmerer Platz als im alten Saale reservirt Auch äußerlich
hat man dem Börsengebäude in welches die Stadtverordneten
nach Schluß ihrer jetzt noch währenden Ferien einziehen wer
den ein neues Kleid gegeben Erwähnenswerth ist das in
dieser Woche stattgefundene Richtfest des homöopathischen Kran
kenhauses in der Sidonienstraße Leipzig das seit Hahnemanu
der Hauptsitz dieses Zweiges der medizinischen Wissenschaft ge
blieben hatte wohl in erster Linie die Anwartschaft auf ein
solches Institut dennoch ist die Errichtung desselben erst nach
langen Mühen gelungen und erst durch sehr beträchtliche Schen
kungen möglich geworden Die Homöopathen versprechen sich
von der Existenz dieses Krankenhauses am Sitze der Universität
eine bedeutende Förderung ihrer Richtung Am Stadtthea
ter hat die ganze Woche Georg Cngels gastirt und bedeutende
künstlerische Erfolge erzielt Die pekuniären Erfolge welche
der Direktion das Gastspiel gebracht stehen allerdings nicht
auf gleicher Höhe immer mehr bricht sich bie Ueberzeugung
Bahn daß auch für unier Theater Ferien in der Zeit des
Hochsommers eine dringende Nothwendigkeit sind In nächster
Zeit jedenfalls gegen Ende des Monats wird Possart hier
em längeres Gastspiel absolviren das jedenfalls interessante
künstlerische Genüsse in Aussicht stellt Sehr lohnend ist z
B ein Besuch des hiesigen zoologischen Gartens dessen Be
stand durch die Mühe die sich der Besitzer desselben giebt sich
von Tag zu Tag vermehrt Augenblicklich sind iu demselben
zwei Seekühe ausgestellt Geschöpfe die sehr selten zu dem Be
stände eines zoologischen Gartens gehören und daher auch das
höchste Interesse des Besuchers in Anspruch nehmen

Gleiwitz Eines festen Schlafes erfreut sich der
Arbeiter Smolka Hierselbst Derselbe fand am Freitag Abend
den Heimweg nicht weil er ein Glas über deu Durst getrun
ken hatte Als Lagerstatt suchte er sich das Hauptgleis Nr 2
unweit des Bahnhofes auf und machte es sich zwischen den
Schienen bequem Als am Morgen der auWaband kommende
Güterzug die Stelle passirte blieb der Schläfer ruhig liegen
und schlafend fanden ihn die Bahnbeamten völlig unversehrt
zwischen den Schienen als sie herbeikamen um die vermeint
liche Leiche aufzuheben Von dem Hinwegfahren des Zuges
über seinem Kopfe hatte der gesunde Schläfer nichts verspürt

Handel msb Verkehr
Bericht dssBörseuvereius zu Halle a/S am 1 Aug

1337 Vreise mit Ausschluß der Maklergebühr per IViüi
Netto Weizen sehrflau IM IW M alterLandweizen bistKSM
Roggen sehr flau IM 128 Mk Neuer Roggen bis 134 Gerste
ohne Geschäft Futtergerste Mk Landgerste 130 136 Mk
Chevaliergerste 149 146 Mark Hafer ruhig 116 120 Mk
Mais Mark Raps 200 205 Mark feuchter billiger

Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel excl Sack
von 100 kx netto 50 53 Mark Stärke inel Faß v 100 kk
Netto 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 K Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk, Rogaenkleie 8,75 M

Weizenschaien8 ,W Mk Weizenarieskleie 8 S,WMk Mali
keime heTe 9 50 16 50 Mk dunkle8 50 9 M Yelluchn 12 Mk
Malz 27 23 Mk Rüböl obne Geschäft Petroleum Mk
Solar 0,MS/30 11 Mk Smritus p 10,000 Liter Pro
cent steigend Kartoffelspiritus 72 M

Hallescher Zucker bericht vom ZL August 1887 Roh
zucker Im Laufe dieser Woche fand das kleine Angebot
bessere Beachtung sodaß etwas erhöhte Forderungen durchge
setzt werden konnten Der Umsatz beschränkte sich auf nur
3000 Sack Rafsinirter Zucker Während Brode vou
deneu die erste Hand ziemlich ausverkauft ist ihren Preisstaud
voll behauptet haben büßten gem Zucker wovou reichliche
Offerten vorlagen nicht unwesentlich im Werthe ein Heu tilge
Notiruugen Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96 V
Mk 44,00 43,20 Nachprodukte 75 Rendemeut Mk 33 00
3K 00 Rafsinirter Zucker Per 100 Kilo Raffinade f
Mk 57 50 Gem Melis I Mk 51,00 Melasse zur Entzücke
rung Mk 6,00 6 50

Der Aufsichtsrath der Braunkohlen Aktiengesellschaft Ber
einsglück, bei Meufelwitz schlägt der Ende dies Mis stattfin
denden Generalversammlung die Redueiruug des Aktienkapitals
um 60,000 Mark vor

Magdeburg 12 August Znckerbericht Kirnzucker
exel von 96 Pzt 22,20 Kornzucker exel 8S Gr Rendem
21,W Nachprodukte exc 75 Gr Rendem Z3 20 Fest

Gem Raffinade imit Faß 27 00 gem MeliS 1 mit
Faß 25 60 Ruhig Wochenumsatz im Rohzucker
geschäft 20,000 Ceutuer Rohzucker l Produkt Transiio f a B
Hamburg pr August 12571 bez pr September 12,52 V
bez u Br pr Oktober Dezember 12 10 bez Br Schwach

Telegraphische Nachrichten
Brüstet 12 August Die Gefahr einer weiteren Ausbrei

tung des Feuers im Hertogenwalde besteht nicht mehr Zur
Ueberwachung des Feuerheerdes genügen die Forstwächter und
Arbeiter die Mitwirkung der Truppen ist unnöthig geworden

London 12 August Das Unterhaus nahm die Mehrzahl
dcr Amendements des Oberhauses zu der irischen Laudbill an
verwarf auf den Antrag der Regierung emige andere und ver
tagte in Betreff zweier von den Parni lli en bekämpfter Amen
dements die Debatte mit Zustimmung der Regierung bis Don
nerstag

Pkxis 12 August Der Schriftsteller Albert Duruy ist ge
storben

Anction
Montag den Z S August

Vormittags ZL Uhr
sollen im Schwarzen Adler zu Zörbig

L grotze wasserdichte Diemen Pla
nen i KOO Q Meter4 Stück wasserdichte Lokomobilen

Planen Qu Meter4 Stück wasserdichte Dreschmaschi
nen Planen Ä Z4 Qu Meter

4 Stück wasserdichte Wagen Pla
nen Ä Z 8 Qu Meter

1 Stück Saat Plans ZA Qu
Meter

L awsze wasserdichte Plane
Ä AIA Dutzend neue Drellsäcke

öffentlich meistbietend verkauft werden
Zörbig im August 1887

UM Vorstehende verzeichnete Waaren
laacrn im M W aannten Lokal vorher zur
Ansicht MU

Amtisn
im Zwangs5wRstr B6NfahVem
MoMKg beu Z Ä b M Govm

K Uhr versteigere ich in Mem
berg Versammluttgs Ork im
dortige Gasthof

ILadeneiNrichtMg Colossal
Material KoPf And Farbe
Waaren aller Art Z Ziegen e

Gerichtsvollzieher

Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Ortskrankenkasse der Drechsler Bött
cher Stellmacher Glaler u s w werden zu der am Montag den KS August
d As Abends Wr stattfindenden Generalversammlung im
rkiiwü M z gr Berlin 18 hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung 1 Beitragserhöhung
2 Antrag auf Herabsetzung der Verwaltungskosten
3 Statutenveränderung

Um zahlreiches Erscheinen wird im Interesse der Sache höflichst gebeten
Der Vorsitzende

Als Mitbewohner eines schön möbs
lirten Zimmers wird ein anständ ger jun
ger Mann gesucht Zu erfr in der Exped

Anst möbl Schlafstellen Trödel 15,1
Möbl Stu be billig Schulgasfe 7

Wir suchen zum sofortigen Antritt

MMge
Kupferschmiede

auf banesmde Arbeit
ttxllwerkk

vorm L
Magdeburg Neustadt

kn AM iMIIkl
in gSjetziW Älter unverheirathet mit besten
Zeugnissen versehen sucht Stellung als
Erster oder Bescheider in einer Dampf
oder Wassermühle

Auskunft ertheilt Kaufmann H Als
lebe Halberstadt Breiteweg 60

Gm Möbeltischler
wird sofort gesucht

Schonebeck a b E

IIWWA 1V
sind 3 Zimmer als

Bure od Cmntmr
zum 1 Januar 1888 oder früher zu ver
miethen Näheres gr Ulrichftratze 4
11 bis 12 Uhr

Eine Wohnung nebst kl Werkstatt z
1 Okt z bezieh Kl Ulrichst r 24 i Laden

Zum 1 Oktober zwei Wohnungen zu
bermiethett Zn erfragen

Couditorei Graseweg S

Friedrichsplah 1
ist die herrschaftliche Beletage zu
vermicthen nnd 1 Oktober zu beziehen
Besichtigung von 11 12 u 4 5 Uhr

Eine freundl Mansardenwohn 2 St
mit Znbeh z 60 Thlr an einz Damen 1
Okt zu verm Kl Berlin 1,1,11 3 Uhr

Heilanstalt
für Newenkrmlichkitkn

Usrisnbsö
bei

WWMUk
Die Volksküche

befindet sich Vrnnoswarte Mo IS DaZ
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräth ig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Arichstraße 24 zu haben

D5s Berwoltuna de BslksWÄe
Hansmannswohnnng für einzelne

Leute per 1 Okt Mk 80
Karlstrasze Part Mittags 1 3 Uhr

Nach beendeter Inventur

S NSVGrkMNL

Wssi

zu sehr billigen Preisen

M W
Leipzigerftrahe SZ

Blaue Speisekartosfein verkauft
grüner Hos

Wegen Erkrankung des jetzi 3
gen Mädchens wird 1 Sept od Z
Okt ein Mädchen f Küchen u
Hausarbeit gegen hohen Sohu
nach Berlin gesucht Näheres bei

gr Ulrichstr K4

Juuges Mädchen zum Ausfahren
der Kinder sofort gesucht

Gr Steinstratze 71 Bäckeret
Ein ordentliches gut empfohlenes Mäd

cheu sucht z 1 Okt für Haus und Küche
Oberglaucha KG

Persekte

Snillcn ArdrNrrin
findet dauernde Beschäftigung

Mansfelderftratze 4S T

Geübte Wechnähertn gesucht
Sophieustrasze ZS Tr r

Köchinnen Stuben Haus n Kinder
mädchen erhalten sofort 1 Sept und
1 Oktober Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Eine Köchin welche selbstständig
und ohne Beihilfe kochen kann auch
Hausarbeit mit übernimmt und im Besitze
guter Zeugnisse ist wird zum 1 Oktober
gesucht Anmeldungen und Vorlegung der
Zeugnisse vorläufig bei Frau Oberst

vor dem Kirchthor IÄ

Die vom Trödel aus zugänglichen

UMr kWiMMM
in den Neubauten der Mariengemeinde
mit circa 260 Quadratmeter Grund
fläche sollen vom 1 Oktober 1883 an
als Kagerkeller vermiethet
werdeu Reflektanten werden gebeten
sich behufs näherer Auskunft im Bureau
der Unterzeichneten baldgefälligst zu
melden

gr Märkerstraye 23

Eine Broche mit Brillant auf dem
Wege von der kl Wrichstraße nach
den Pulverweideu Geg Belohnung
abzugeben beim Juwelier WSttRi

GMidrie Dame
oder Schülerin findet Wohnung oder volle
Pension z 1 Okt b e älteren Fräulein
a gut Fam Auskunft bei Fr Gerichtsrath
WachSmuth Henriettenstr 12 Fr Sani
lälsrach Peppmüller Karlstr 36 Frau

abrikbes Jeutzsch Kirchthor 12 Frau
Past Leist Sophienstr 16

In meinem 5za se Fleischergasse 41
siud mehrere Wohnungen zu vermiethen und
am 1 October zu beziehen

FaMlixN NachnchleR
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rub
gratis Aufnahme

BerLobt Serr Dr Phil Friedr Barner mit
Fräul Toni Wiegandt Hornburg a H Braun
chiveig 5zerr Franz Streich mir Fräul Jda

Roux Halbtrstadt Wernigerode Herr Dr med
H Hmtze mit Fräulein Jane Bentham Bacnp

Geboren Ein Sohn Herrn G Nirrnbeim
Herrn Aug Pohie Herrn Richard Vaigt Mag
deburg Herrn W Bonneual Leipng eine
Tochter Hrn Will Knörig Nordhausen H n
Lehrer Gotthoid Voigt Lindeaau

Gestorben 5zerr Rentier Leberecht Muller
iCosa Frau verw Henriette Schumann Frau
Wilhelmine Zille gebor Kuhut Frau Elisabeth
Bach Weißeniels Herr Seminar Praparand
Emil Gerlach Mühlhausen Herr Oberpostsekr
a D E Stegemann Göttingen Frl Anwme
von Brandenstein Bad Rnstenberg Hr Cantor
emer Fr edr Albanus Nauvurg a S Frau
Wilh verw Zapf gebor Hermann Fr u Anna
Jäuicke geb Kötziche Herr Kaufmann Friedrich
Theodor Roesger Frau Christiane Earolme
Will Müller geborene Oeser ip i Frau
Pauliiie Steinhardt gebor Stötzner Äolkmars
dorf Frau Wittwe W lh Weitzha n Fr Marie
Louise Naumanu geb Milbradt Leipzig
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Halle 14 August 1887

Meinen werthen Kunden sowie einem hochgeehrten Publikum von Halle
und Umgegend theile ich hierdurch ganz ergebenst mit daß ich mit dem heutigen

Tage meine mizaVbemMe 11 MckenreiiiiKllM iiMt
von Giebichenstein nach

SS
in das Haus des Herrn Klempnermeister k verlegt habe

Ich benutze hierbei die Gelegenheit auf meine bequemere und verbesserte
Einrichtung hinzuweisen welche eS mir ermöglicht alle Aufträge in kürzester
Frist bestens ausführen zu können und empfehle ich mein Etablissement beson
ders zum Reinigen von

Damen und Herren Garderoben
iA u d vollständig zertrennt

von Umforme Shawls Teppichen Gardine Tisch Reise und
Steppdecken Pelzsachen c

Gleichzeitig bringe ich meine jeligcher Garderobenstücke
Annahme für in empfehlende Erinnerung

Hochachtungsvoll RT

Annahmestelle für Giebichenstein bei Herrn N Bnrgftraße 4V

MZKW

Vorläufige APeige
Ls sss s Affentheater nnd Cirens

Einem hohen Adel und I Publikum von Halle und Umgegend die ergebenste
Anzeige daß ich in den nächsten Tagen mit meinem bestrenommirten

Utsll Mvatsr iwck Vlrvus
hier eintreffe und einen Cyclus von Vorstellungen geben werde Vorführen von 8V
verschiedenen vienüßigen Künstlern corsikanisch und japanesischer Pferde Affen
und HttNde Als besondere Spezialitäten des Unternehmens

Die drei dreMrten Schafe
Marry der Veloeiped fahrende Elephant
Auftreten von Künstlern und Künstlerinnen Spezialitäten 1 Ranges

Alles Nähere spätere Zettel und Annoncen Hochachtungsvoll

AOMW WWV8G9 Direclor

Bekanntmachung
Meinen geehrten Kunde zur gest Kenntniß daß die bei mir im

vorigen Jahre gekauften

vom IS August ab bis Ende September gratis werden
auf Wunsch auch modermsirt Die neuen Wintermodette
stehen in meine Geschäftsräumen bereits ausgestellt Gleichzeitig empfehle
für den Herbst großartige Neuheiten in

zu meinen Original Fabrikprei sen

V N VI II I MÄÄ Ii ii Al iit t rstviiHalle a S Brüderstraße 1 und 2
Ar Ä5 Zi tvtkiil

LleetriZcke keleuektungZ nlsgen
für alle Zweige der Industrie Stadt Straßen nnd Fest Beleuchtung Beleuchtung
von Privat Hänsern installirt preiswürdig uuter Garantie

F F
Eleetrotechniker und Installateur für elektrische Belenchtnngs Anlagen

Halle a S Große Wallstaße SS
Von Montag früh ab stehen feine fette sowie große

w Landschweiue hMmN Rl ce
zum Verkauf bei

Giebichenstein Brunnenstraße SS

Die in der Pafsendorfer und Schlettauer Flur belegenen zur früheren
Domäne LSr gehörig gewesenen fiscalischeu Wiesen von ca 150 Mrg, sollen in
17 Parzellen vom 1 October 1887 ab auf 6 Jahre

Mittwoch den S4 August ds Js Nachmittags S Uhr
im Herzberg scheu Etablissement in Passendors meistbietend verpachtet werden

Die Bedingungen werden im TermineZbekannt gemacht liegen aber auch schon jetzt
nebst Karte und Vermessungsregister bei der unterzeichneten Domänen Reeeptur
Friedrichstraße 4Z zur Einsichtnahme aus

Halle den 5 August 1887
Königliche Domänen Reeeptur

Glasversicheruugsgesellschaft des Verbandes von Glaser Innungen
Deutschlands versichert Spiegel e Glas zu festen billigen Prämien
Schäden werden prompt regulirt

Anträge werden entgegen genommen in Halle a S durch vu
Generalvertreter Hermannstraße S GlashandlnngE Ruuckewitz F Längrich E Bockel G Rüdiger G Böttger Wilhelm Dietze
Wilh Billhardt A Lorenz C Mattick M Noah R Thiele H Berghaus R Renner
I Reichert C Hüthel Wilh Rabe G Heinrichshofen O Schondorf G Kohlig

in Giebichenstein A Runckewitz W Mattick
in Trotha F Fritfche

Vd NsiuS I
ksIsv bu skeUsr

bestgelegenes n größtes Garten Etablissement
im Saalthal

Angenehmer kühler Aufenthalt
Auf vielfachen Wunsch von jetzt ab das beliebte Pilsener der Halleschen

Aetienbrauerei V Mvrmiiim

SMftMr
Hcuie Sonntag Nachmittag

MÄKMsK
Zkiitrö 13 I t K

Täglich k Thierpark geöffnetMW Montag III HVnltki r 11 rt

Neues Theater
Sonntag den 14 ds Mts von Abends 8 Uhran

WA AI MMIM mN troivr MM
der Regimentsimchk vor dem Mlwver

m t r vix iFvr tiiis v SMontag den ÄS d Mts Abends 8V2 Uhr
LAZ GKKVS ÄSWrlS

vom verehrlichen Gesang Berein Sänger C lnb Entree frei

UeinZtuiZs um Vatei kkein
Täglich

ksimck ViMeiii

Vielona Theater
Sonntag den Z4 August 188

VoiÄvIIlINA
zu ermäßigten Preise

mir Sei M L r
tiiilzxleii

I

s s I ers E

oder

Abend Vorstellung

Vi Z e Z t i I reilivit,SKII vrtiiki r

Montag den IS August
8 iiiitkiN ZÄx i Ävr V rZ I Mt

ii Svr IIz i li

48
Jeden Sonnabend

Frei Concert
Heute Sonntag W letztes großes

LwÄvrlvKt
mit Berloosnng

Verb mit Concert
mmn Anfang 4 Uhr nnm

Zur Belustigung der Kinder Topfschlagen
Hahnschlagen Sternschießen u s w
Jeden Montag I i

8tM M ter I rr
Sonntag den 14 August

Kr MM ivMrt
Anfang 8 Uhr Entree SV Pfg
üilZvt 20 Stück 3 Mark wie bekannt

Mn lt Stadtmusiköirektor

Sonntag den 14 Angust von Vorm
11 /z Uhr ab bei günstigem Wetter

FriUchoppen Concert
bei freiem Entree

von der gesammten Capelle des hiesigen
Stadtmufikeorps wozu ich mir ein ge
ehrtes Publikum höfl einzuladen erlaube

Hochachtungsvoll Z vi n Z

Heute Sonntag Rachmittags von
SV2 SV Uhr
Grußes

Militär Concert
der ganzen Kapelle des Königl Mgdb

Füs Rgts No S
IZwtrö r I r ii t Z

Auch haben Abonnements Billets Volt
Abends 7 Uhr ab Gültigkeit Kassenpreis
vc,n dieser Zeit a 20 Pfg

Vi K i t Kapellmeister

aä NMeRmS
Sonntag den 14 Augnst

WU Früh und Nachmittags

Vros8vs Vouvsrt
Ansang srüh 6 /z Uhr Eniröe 15

Nachm Zi/z Uhr 30
W Illitl Stadtmusikdirektor

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietfchmann in Halle
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